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Damian Dampfbost 


4 129. 


Montag, den 6. Juni. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 

mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 


werden 


bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. 


1859. 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Auartal 1 Thlr. 
abonniren. 


Der Altar des Haterlandes. 


unſer Br Donner der Schlachten noch 
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r den fleißigen Landmann fo ſchöne Segens⸗ 

ch nicht unter den Hufen des Schlachtroſſes 
wohl noch unſere Soldaten ruhig in ihren 
voohnen; ſo wird doch Niemand behaupten 
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en Völkern aus dem Grabesdunkel, wo 
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de Univerſalkrankheit des Krieges wieder 
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alles Lebens als das innerſte Band aller 
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dem bewegten Spiel 


N Boden Italiens fällen werden. 
— uns das verhehlen?! — Wir alle 

fühlen, daß im Feuer der Schlachten 
Zuſtand der Dinge geboren werden muß, 


des Tages 


machen, fo daß wir für den Augen— 
der ſo trauten Gemüthsinnigkeit und 
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eit vernichtet werden will, thätig mit in 
des ſich neu entſpinnenden europäiſchen 
mit eingreifen muß. 
atrioten Preußens, welche uber Geld- 
dis genwärtiger Zeit zu gebieten haben, iſt 
ekanntmachung Sr. Excellenz des 
zminiſters v. Patow vom 30. Mai 


Gan detzeig gegeben, durch eine That mit 
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erflüßiges thun; denn die Meiſten 
u Leſer, unter denen ſich fo bedeu⸗ 
apacitäten befinden, wiſſen das 
es ihnen zu ſagen vermögen; wir 
auch nicht weiter vom Vortheil reden, 
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it der Altar des 


Genüge, welche Wirkung 
g für den acht preußiſchen 
Denn das Bewußtſein 
che man auf dem Altare 


eſter verwendet werden 
ng hingegen einzig und 
offenbaren und geheimen 
tters zu ſchützen, unſerer 
zu verleihen und im Feuer 
Elemente zu vertheidigen 


5 er Ereigniſſe einzugreifen und wir 
„Doffnung ſein, daß er beachtet und fo 
Herrn Finanzminiſter ausgeſchriebene 
erem ganzen Vaterlande durch eine 
e Theilnahme von Seiten der Capi⸗ 
werden wird. 
den en leicht die Vortheile, welche die 
5 arleihern bietet, nachweiſen, um 


zu Gunſten 


welche zum 


des deutſchen Characters gehören. 


Vakerlandes, 


auf welchem nicht nur Gold und Silber, ſondern 


auch, wenn es die Ehre und Pflicht erfordern, das 
Herzblut geopfert werden wird, als eine feſte Burg 
erſcheinen. 


Dom Ariegsſchauplatze. 

Die neueſten Depeſchen laſſen es deutlicher 
hervortreten, daß die franzöſiſch⸗viemonteſiſche 
Arm ee, anſtatt, wie es zuerſt den Anſchein hatte, 
den Uebergang über den Po erzwingen zu wollen, 
in Maſſa über die Seſia vorzugehen beabſichtigt. 
Zu dieſem Zwecke iſt das Armeecorps des Marſchall 
Baraguay d'Hilliers von Tortona und Voghera 
nach Caſale und Vercelli aufgebrochen, und haben 
zunächſt die Sardinier die Defterreicher aus Paleſtro 
zurückgedrängt, um welche Poſition ſeit dem 30. Mai 
blutige Gefechte ftatıhatten. Von Vercelli aus 
war General Niel am 1. Juni nach leichten Vor⸗ 
poſiengefechten in Novara eingerückt, wie der „Mo: 
niteur“ meldet; eine Depeſche aus Verona vom 
1. Juni ſagt dagegen, daß die Vortruppen des 7. 
öſterreichiſchen Armee-Corps angegriffen wurden, 
daß aber General Zobel ein weiteres Vordringen 
des Feindes verhindert habe. Da General Zobel 
den rechten Flügel der öſterreichiſchen Armee kom⸗ 
mandirt, ſo wird es ſich wobl auch in ſeinem Be— 
richte um die Poſition bei-Novara gehandelt haben. 
Das öſterreichiſche Hauptquartier befindet ſich noch 
immer in Garlasco und ihre Maſſen-Aufſtellung 
wird in dem Winkel, den Seſia und Ticino mit 
dem Po bilden, von Mortara herab bis Pavia 
geſucht werden müſſen. 

Ueber die kleineren Patrouillen-Gefechte, welche 
der Ueberſchreitung der Seſia durch die ſardiniſche 
Armee vorhergingen, bemerkt der „Times“ Korre⸗ 
ſpondent im öſterreichiſchen Hauptquartier: „Am 
22ſten überſchritten die Piemonteſen bei Vercelli 
die Seſia und wurden zurückgetrieben. Am 23ſten 
hatten die Franzoſen eine ſtarke Abtbeilung bei 
Candia über die Seſia geſchickt, wahrſcheinlich um 
zu rekognosciren und die Oeſterreicher zu alarmiren. 
Sie zogen ſich nach einem kurzen Engagement zu- 
rück. Die Patrouillen haben jetzt jeden Tag Schar⸗ 
mützel und die Offiziere fangen an, wegen der Zoll» 
kühnheit der ungariſchen Hufaren beſorgt zu werden. 
Gegen 40 der letzteren wurden vor einigen Tagen 
von einer piemonteſiſchen Patrouille in der Seſia 
beim Baden überraſcht und gefangen genommen.“ 

— Die „Times“ bringt eine Depeſche aus 
Wien, weiche nach offiziellen Berichten wiſſen 
will, daß Garibaldi von Sondrio nach dem 
Gebirge verjagt worden fei, General Urban ibn 
verfolge und Garibaldi keinen Ausgang mehr habe, 
ols über das Stilfer Joch. — Das Armee Corps 
des Grafen Clam Gallas ſei bereits in Mailand 
und Brescia eingetroffen. Hält man dieſe Depeſchen 
zuſammen — bemerken dazu die „Hamb. Nachr.“ — 
ſo müßte Garibaldi ein wahrer Ueberall und Nir- 
gends fein, etwa wie General Cialdini, welchen 
eine Berner Depeſche von Seſto Calende an dem— 
ſelben Tage abſchneiden läßt, an welchem er laut 
amtlichen ſardiniſchen Mitheilungen bei Paleſtro 
kaͤmpfte. Das Einzige, was aus Allem hervorgeht, 
iſt, daß vom Lago Maggiore an bös ins Veltlin, 
deſſen Hauptort Sandrio iſt, fortwährend Ge echte 
theils der Garibaldiſchen Freifhaaren, theils lom- 
bardiſcher Inſurgenten mit öſterreichiſchen Truppen⸗ 
tzeilen, ſtatifinden. Wo Garibaldi ſelbſt dagegen 
mit dem Haupt + Corps ſteht und wie es mit ihm 
ſteht, darüber werden erſt weitere Mittheilungen 
Auskunft bringen können. 


Ueber die neueſten Operationen an der Seſia 
und deren Zuſammenhang mit der Inſurgirung des 
nördlichen Theils der Lombardei bemerkt die „Wiener 
Milit.⸗Ztg.“ Folgendes: „Wenn ſich die letzten 
Nachrichten beſtätigen, daß am 30. Mai mehrere 
tauſend Piemonteſen in Vareſe eingerückt ſein 
ſollen, um Garibaldi die Hand zu reichen, der in« 
zwiſchen, wie fo eben verlautet, am 29. nach Teſ⸗ 
fin verſprengt wurde, fo wird die im k. k. Haupt⸗ 
quartier ausgeſprochene Vermuthung zur Gewißheit, 
daß man den Rücken unſerer Armee zu beunruhigen 
ſucht, um die Aufmerkſamkeit vom Po abzulenken; 
bier dagegen find Demonſtrationen an der Tages⸗ 
ordnung, ſo der bereits gemeldete Verſuch auf Paleſtro 
auf unſerem rechten Flügel, der ſich am 30. Mai 
erneuerte, und worüber das Nähere folgen wird, 
— in Verbindung der Forcirung der Seſia hinter 
Candia. Mögen die Piemonteſen alſo auch einge 
rückt fein, dies hat nur ſecundairen Wertb, fo lange 
Po und Seſia von uns gehalten werden, und ver⸗ 
liert ihn in dem Augenblick, als bei der Haupt ⸗ 
Armee etwas Entſcheidendes vorfaͤllt.“ : 


Während das Gefecht bei Paleſtro am 
31. Mai vorfiel, fand bei Confienza zwiſchen 
Oeſterreichern und der ſardiniſchen Diviſion Fanti 
gleichfalls ein Gefecht ſtatt, das zwei Stunden 
dauerte und zum Nachtheil der Oeſterreicher ausge- 
fallen fein fol. Confienza iſt der nächſte größere 
Ort von Paleſtro nach Caſalino, Vinzaglio gegen 
über; General Fanti griff die in Vinzaglio und 
Caſalino verſchanzten Oeſterreicher alſo im Rücken 
an; doch ſcheint er, wie die „Köln. Zig.“ bemerkt, 
nicht beſonders glücklich geweſen zu ſein, da das 
Bulletin ſonſt ohne Zweifel ſeig Vorgehen auf 
Vinzaglio gemeldet haben würde. Ein Turiner 
Bülletin vom 1. Juni meldet ferner, daß dem am 
Morgen des 31. Mai erfochtenen Siege der Sar- 
dinier am Abend ein neuer Kampf gefolgt ſei, in 
dem die Oeſterreicher um 6 Uhr wiederum einen 
Verſuch gemacht hätten, fi des Ortes, aus dem fie 
Tags zuvor hinausgedrängt, von Neuem zu bemäch. 
tigen; doch auch dieſes Mal ſei der Feind durch 
die Diviſion Eialdini, die Zuaven und die piemon⸗ 
teſiſche Kavallerie zurückgeſchlagen worden. „Der 
König Victor Emanuel“, heißt es dann weiter, 
„hat die größte Tapferkeit gezeigt, indem er ſich 
ſtets mitten in die Gefahr ſtürzte, ungeachtet die 
Zuaven ſich bemühten, ihn zurückzuhalten“. 


Anknüpfend an die franzöſiſch⸗piemonteſiſchen 
Berichte über die Gefechte zwiſchen Paleſtro und 
Vercelli ſchreibt ein Pariſer Korreſpondent der 
„Köln. Zig.“ Folgendes: Die Stärke der piemon 
teſiſchen Truppen, die unter dem Oberbefehle des 
Königs am Kampfe Theil nahmen, kennt man 
nicht! Außer dem Zten Zuaven⸗Regiment betheiligte 
ſich eine Divifion Franzoſen, die des Generals Trochu, 
an dem Kampfe. Dieſelbe beſteht aus den Bri 
gaden Bataille und Collineau (19. Jäger-Bataillon, 
43., 44., 64. und 88. Linien⸗Regiment). Die 
Berichte aus Turin behaupten, daß man 1000 
Gefan,ene gemacht habe, was wohl wieder über⸗ 
trieben fein mag. In Turin ſowohl als in Paris 
erwartet man jeden Augenblick die Nachricht von 
einer großen Schlacht oder vielmebr von einem alle 
gemeinen Angriffe der verbündeten Armee gegen 
die Oeſterreicher. Wean es dazu kommt, ſo wird 
es wahrſcheialich in der Ebene zwiſchen Caſale und 
Mortara geſchehen. Die Truppen Bewegungen, 
welche die Franzoſen in den letzten Tagen machten, 
laſſen darauf ſchließen. 


Mailand, 30. Mai. Der Militair-Gouver- 
neur der Lombardei, FMe. Melczer v. Kellemes, 
hat folgende Kundmachung etlaſſen: 8 

„Ich vernehme, daß einige Uebelgefinnte militairiſche 
Maßregeln und ſtrategiſche Bewe gungen der Truppen 
zum Vorwande nehmen, um beunruhigende Gerüchte zu 
verbreiten und die Bevölkerung zu unbeſonnenen Schritten 
zu verleiten, wie 3. B. zu Zuſammenrottungen auf ein⸗ 
zelnen Punkten. Während ich daran erinnere, daß Ur⸗ 
heber und Verbreiter beunruhigender Gerüchte der Strenge 
der Militair⸗Geſetze verfallen, ermahne ich die Bevoͤlke⸗ 
rung, ſich durch ſolche Gerüchte nicht irre fuͤhren und 
zu Unbeſonnenheiten verleiten zu laſſen, indem bereits die 
wirkſamſten Maßregeln getroffen und, um die geſetzliche 
Ordnung aufrecht zu erhalten und, wo immer ſie geſtoͤrt 
würde, wiederherzuſtellen, weshalb die Ueber treter der 
Geſetze die ernſten Folgen ihrer Vergehen nur ſich ſelbſt 


zuzuſchreiben haben wurden.“ 
Verona, 30. Mai. Der General der Kaval- 


lerie, Graf Wallmoden, hat im Auftrage des 
General- Gouvernements folgende Kundmachung 
erlaſſen: 

In der Naͤhe des Kriegsſchauplatzes oder der von 
bewaffneten Inſurgentenbanden beſetzten Orte iſt das 
Läuten der Glocken unter was immer für einem Vorwande 
unbedingt unterſagt. Jede Gemeinde, auf deren Gebiet 
dieſes Verbot übertreten werden ſollte, wird mit einer 
ihrem Vermoͤgen angemeſſenen ſtarken Kriegs⸗Contribu⸗ 
tion beſtraft. Wer bei dem Laͤuten der Glocken zum 
Behufe der Allarmirung ertappt wird oder verſuchen 
ſollte, den Feind oder die Inſurgenten ſchriftlich oder 
mündlich oder durch was immer für ein anderes Mittel 
von den Bewegungen der k. k. Truppen zu unterrichten, 
wird ſtandrechtlich abgeurtheilt und erſchoſſen. 

Die Nummer der „Gazz. Piemonteſe“ vom 
1. Juni enthält einen Tages befehl über das Gefecht 
bei Paleſtro vom 31. Mai, worin geſagt wird, 
die Oeſterreicher hätten den rechten Flügel der allir- 
ten Armee mit Nachdruck angegriffen, um die Ver- 
bindung des Königs von Sardinien mit dem Can ⸗ 
robertſchen Corps zu verhindern. „Die öſterreichi⸗ 
ſchen Streitkräfte“, fügt das amtliche Organ des 
Turiner Kabinets hinzu, „waren beträchtlicher als 
die der Verbündeten. Die Diviſion Cialdini ent 
wickelte eine unvergleichliche Tapferkeit; die Zuaven 
trugen zum Siege mächtig bei. Ein öfterreichifcher 
General und eine große Anzabl feindlicher Offiziere 
wurden getödtet. 
beſucht und der Armee wegen der Vortheile und 
wichtigen Folgen des Tages Glück gewänſcht.““ 

Aus Turin, 31. Mai, wird der „Indspen⸗ 

dance Belge“ über das Gefecht vom 30. geſchrieben, 
daß die Oeſterreicher in Paleſtro ſehr ſtark ver⸗ 
ſchanzt waren und die Berſaglieri mit der Infan⸗ 
terie, wobei ſich das 10. piemonteſiſche Linien. Regi- 
ment namentlich aus zeichnete, ſich des Bayonnets 
mit dem glänzendſten Erfolge bedienten. Alle Be⸗ 
wegungen des Kampfes wurden vom Könige, der 
ſich der Gefahr rückſichtslos ausſetzte, in Perſon ge- 
leitet. Ein Theil der Beſatzung von Aleſſandria 
beſteht jetzt aus Nationalgardiſten. 
— In der „Gazette des Hoſpitaux“ ſchreibt ein 
Militaͤr⸗Arzt von Montebello aus, daß die neuen 
Geſchoſſe ganz außerordentliche Verheerungen im 
menſchlichen Körper anrichten, und daß heut zu 
Tage weit mehr Operationen gemacht werden müffen, 
als zur Zeit, wo die runden Kugeln noch im Ge⸗ 
brauch waren. 

Bern, 3. Juni. Nach einem bier eingetroffe- 
nen Telegramm aus Lugano fol Como am 2. d. 
von Garibaldi wieder beſetzt worden fein. Das 
Corps Garibaldi's, welches das Fort Michael bei 
Laveno eroberte, hat ſchwere Verluſte erlitten und 
iſt die Compagnie Coſenz dabei faſt ganz aufgerie⸗ 
ben worden. In Intra am Lago maggiote find 
franzöſiſche Genie Offiziere eingetroffen. 500 Fran- 
zoſen ſollten in der letzten Nacht dort über den See 
fegen. Eine fpäter eingetroffene Privaldepeſche will 
wiſſen, daß Garibaldi nach einem heftigen Kampfe 
wieder in Vareſe eingezogen ſei. 

Bern, 4. Juni. Der öſterreichiſche gegen Ga- 
ribaldi operitende Feldmarſchall⸗Lieut. Urban ſteht 
mit einem ſtarken Truppenkorps und 16 Kanonen 
am Vareſer See. Das Veltlin, wo piemonteſiſche 
Beamte eingefegt find, iſt ruhig. Freiwillige wollen 
das Stilfſer Joch beſetzen. Die Garibaldi'ſchen 
Vorpoſten ſtehen noch bei Cametlata (in der Nähe 
von Como). ; 

Nach den eingetroffenen Nachrichten in Bern 
vom Kriegsſchauplatze beſtätigt es ſich, daß Garibaldi 
Vareſe den Oeſterreichern wieder entriſſen hat und 
daß derſelbe am 2. d. Abends in Como wieder 
eingerückt iſt; ſeine Vorpoſten ſtehen bei Camerlata. 
Die Piemontefen ſteben bei Seſto Calende. — Ein 
fernerer Bericht meldet, daß die Piewonteſen Robbio 
beſetzt haben und daß der Kaiſer und der König 
von Novara nach Trecate vorgerückt ſind. 

Aus Verona wird vom 3. Juni als authentiſch 
gemeldet, daß auf dem Kriege ſchauplatze in der 
letzten Zeit keine befonderen Ereigniſſe vorgekommen 


auf 


Der Kaiſer hat das Schlachtfeld 


ſind. Da der Feind immer ſtärker über Novara 
alf den Ticino vorgeht, bat General Giulay ſeine 
Corps an dieſem Fluſſe mehr zuſammengezogen, um 
im geeigneten Momente die ſo konzentrirte volle 
Kraft rechtzeitig anzuwenden. Der Kaiſer, welcher 
ſich in Verona mit der Beendigung der Organiſation 
der vermehrten Streitkräfte beſchäftigt, hat den Feld⸗ 
zeugmeiſter v. Heß zuvörderſt ins Hauptquärtier zu 
Abbiategraſſo geſandt. 

Aus Aleſſandria meldet der Moniteur vom 
4. Juni: Geſtern hat von Seiten der Allüirten 
der Brückenſchlag über den Ticino und die Ueber 
ſchreitung dieſes Fluſſes begonnen (wahrſcheinlich 
Novara und Vercelli gegenüber). Nach mehreren 
Gefechten, wodurch der Feind beträchtliche Verluſte 
erlitten hat, ſah ſich deiſelbe zum Rückzuge genöthigt 
und bat eine Kanone, eine Menge Waffen und 
Munition zurüdgelaffen. 


Rundfcham. 
Berlin, 4. IZuni. Der Köaigliche Hof hat 
drei Wochen für Se. Maj. den König bei der 


Sicilien Trauer angelegt. 


— Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm hat auf der Rückreiſe noch dem 
Königl. Hofe in Hannover einen Beſuch gemacht 
und wird erſt heute Abend 9% Uhr mit dem Kölner 
Schnellzuge von dort hier eintreffen. Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begiebt ſich heute 
Abend 6½ Uhr zum Empfange feiner erlauchten 
Gemahlin nach Potsdam. 

— Bei uns werden die Vorbereitungen für eine 
mögliche Mobilmachung in der Stille, aber mit um 
ſo größerem Eifer fortgeſetzt. Es iſt ſchon früher 
bekannt geworden, daß im Kriegsminiſterium ein 
förmlicher, ſehr ausführlicher Mobilmachungs⸗ Plan 
ausgearbeitet iſt, bei welchem, unter Berückſichti⸗ 
gung der im November 1850 entdeckten Mängel, 
Alles bis ins Geringſte vorgeſehen iſt. Zum Zwecke 
ſchleunigſter Beförderung großer Truppenmaſſen 
nach dem Weſten iſt in Köpenick, der nächſten 
Station der Königl. ſchleſiſchen Eiſenbahn bei Ber- 
lin, ein Depot von mehreren Hundert Perfonen- 
und Transport-Wagen angelegt, die jeden Augen- 
blick benugt werden können. 

— Wie die „Nat. Zig.“ erfährt, haben ſich 
folgende ſieben Bankhäuſer, S. Bleichröder, Robert 
Warſchauer, Mendelsſohn, Magnus u. Co., Dis⸗ 
konto-Geſellſchaft, Gebrüder Schickler und Breeft 
und Gelpcke, zu einer Zeichnung von 5 Millionen 
Thalern auf die neue Anleihe vereinigt. Nach der 
„B. u. 9.3 iſt von dem zu obigem Zwecke ge 
bildeten Konſortium der hieſigen größten Firmen die 
Zeichnung auf Höhe von 5 Millionen Thalern 
heute Vormittag bereits angemeldet worden. Auch 
aus den Provinzen, namentlich aus der Rheinprovinz, 
ſind Aufträge an hieſige Häuſer eingetroffen, um ihnen 
hier eine Betheiligung zu ſichern. Bom Auslande hört die 
„B. u. H⸗3.“ namentlich Hamburg und Frankfurt 
als diejenigen Plätze bezeichnen, an welchen Nei- 
gung zu einer namhaften Betheiligung zu erkennen 
gegeben wird. In Hamburg wurde ſogleich am 
1. Juni nach Eintreffen der telegraphiſchen Depeſche, 
welche die Emiſſions Bedingungen mittheilte, zum 
Emiſſions⸗Courſe gehandelt 

— Geſtern Abend langte aus Brüſſel wieder 
ein bedeutender Transport von Silberbarten hier 
an. Mittags trafen von dort viele Kiffen mit 
geprägtem Sil ber hier ein. 

Stralſund, 31. Mai, Die Feier des heuti⸗ 
gen Jahrestages, an welchem vor einem halben 
Jahrhundert Ferdinand von Schill in unſerer 
Stadt fein trauriges Ende fand, hat eine ſehr allge 
meine und zahlreiche Theilnahme gefunden. Schon 
am geſttigen Abend wurde in dem hieſigen literari⸗ 
ſchen Verein von dem Stadtſyndikus Dr. Branden⸗ 
burg ein Vortrag gehalten, der die weſentlichſten 
Momente des Schillſchen Zuges zuſammenfaßte und 
der um ſo intereſſanter war, da der Vortragende 
als damaliges jüngſtes Mitglied des Rathes in 
vielfache Berührung mit Schill und den Seinigen 
gekommen war und über manche Vorgänge als 
Augenzeuge berichten konnte. Heute Vormittag 
fand ein feſtlicher Zug nach dem Grabe Schills 
ſtatt, an welchem die Mitglieder ſaͤmmtlicher Behör⸗ 
den, das Dffixierforps, die Schützengilde und eine 
große Anzahl der Einwohner unſerer Stadt ſowie 
der Umgegend ſich betheiligten. Ein ehemaliger 
Schillſcher Krieger, der Ober-Landesgerichtsbote 
Hoffmann aus Deſſau, begleitet von einigen alten 
Kameraden trug den Lorbeerkranz, mit welchem 
Schills Grab geſchmückt werden ſollte. Der Zug 
bewegte ſich zunächſt nach der Fährſtraße, in wel⸗ 
cher Schill erſchoſſen wurde, und von dort nach 


1 pielt 
dem Grabe auf dem Koieper Kirchhof. ehren 
der Prediger Sarnow eine ergreifende Wen 
und gab dem Grabe die kirchliche e 1 
iom ſeit 50 Jahren verſagt war. ; 
der Steuerrath Major Schlieben, der er n hat 
Jager bei dem Schillfepen Corps geftand 
als Führer feiner ehemaligen Kameraden — 
und bat um fernere Achtung vor der 1 um 
welche jetzt endlich geweiht ſei und welche er uh 
mit dem verdienten Lorbter ſchmücken wolle · 
ein alter hochgeſtellter Kamerad in Ban 
Krankheit verhindert, ſelbſt zu erſcheinen, hal achden 
Kranz zur Zierde des Grabes überſandt Arndt 
noch ein kerniges Gedicht von Ernſt Mont gun 
vorgetragen war, das der Verfaſſer mit dem 
eingeſandt, daß es am Grabe geſprochen fe 
möge, endete die Feier auf dem Kuhbe del 
einem allgemeinen Geſange. Eine Ani (ep 
Theilnebmer des Zuges vereinigte ſich “2 
noch zu einem gemeinſchaftlichen Mirragsmah . 
welchem die Schillſchen Veteranen gleichfa 
geladen waren. „chte 

Breslau, 3. Juni. Die „Br. get 
Heute hatten wir Gelegenheit, Getreideähren ach 
dem Gute Geraſſelwitz bei Leiſewitz zu ſehen, 
von der Wegſeite entvommen, eine Höbe ve re 
fieben Fuß haben. In der Mitte der Felder zu 
die Aehren ſchon jetzt die Höhe von neu 
Und doch iſt das Getreide noch im Wachſen bene 
Das giebt ein ſchönes Stroh! Auf 
Markte ſind die erſten Kirſchen angekommen 12 

Dresden, 3. Juni. In heutiger il! 
der Erſten Kammer fand eine dreiftündige PP 
Die kuſſion ſtart, bei welcher der Miniſter . hl 
die Grundzüge der Politik der Regierung o e 
Sämmtliche Redner ſprachen in deutſch- natio gr 
der franzöſiſchen Politik feindlichen Sinne. lol 
Kriegsminiſter erhielt ein einſtinmiges DA 
für die umſichtige Heeres Aus rüſtung. Wi 

Wien, 3. Juni. Die Erzherzoge A. 
und Leopold haben ſich, wie gemeldet, zur in 7 
nach Italien begeben, und zwar der Erſtere 
Eigenſchaft als Feld Artillerie-Direktor, der 7 
als Feld- Genie Direktor bei der J. urn 
Der öfterreichifche Gefandte Fürft Richard Mega 
iſt vorgeſtern nach Verona abgereiſt. — , ic 
Vernehmen nach hat der hieſige neapolion und 
Geſandte, Fürſt Petrulla, von feiner last, 
Depeſchen erhalten, welche denſel ben vet al gl 
ſeine Abreiſe nach Neapel, welche für die 
Tage projektirt war, aufzuſchieben. Pr 

— In wenigen Tagen verlaffen Graf Bu gan 
frühere Minifter des Auswärtigen, und ane ul 
Familie Oeſterreich, um in der Näde von Ma 
ihren bleibenden Wobnſitz aufzuſchlagen. 19% 

— Die öſterreichiſche Armee wird in Bo" in 
ſich geſtaltenden Verhaͤltniſſe auf den SW 
Million Streiter gebracht. Schon iſt die pr 
von 65 neuen Infanterie» Bataillonen und 
Jäger » Corps angeordnet; geſtern wurde die 4 2 
machung der 14 Diviſionen irregulärer Glan e 
verkündet, darunter 7 Divifionen der 6 
durch ihre Wildheit gefürchteten Sereſſaner ip 
mäatler, ehemals Treuck's Panduren) 
pittoresken orientaliſchen Koſtüm. 195 y 

Bucharest, 22. Mai. Couſa iſt 58er 
wohin er ſich vor Kurzem begeben hatte, 
gereiſt, ohne daß man genau weiß, wo ne 1 
dieſem Augenblicke befindet. 4 

Von Neapel aus macht man en 


ib" 


falten, ſich im offizielle Berührung mit i 
mächten zu ſetzen. Marquis Antonini, oge 2 
Geſandte von Neapel allhier, wird dieltF bete 
erwartet, um die Kunde von der Thron wi 
Franz' II. zu überbringen. Graf Brenier gerſe 10 
franzöſiſcherſets als Gefandter für Neapel? Bene, 
war, iſt ſehr gefährlich erkrankt. 0 


Zu tet 

ſeines guten Willens in Bezug auf Aufcec gte 

tung einer ſtrikten Neutralität hat man wet 

reiche beider Sicilien einſtweilen die per 

fuhr verboten. Jedenfalls ift Schwefel e 

Kontrebande, als Steinkohlen. ur“ e 
Paris, 2. Juni. Der „Monis pi 

an der Spitze ſeines amtlichen en Betteſga⸗ 

geſtrigen Tage datirte Notiſizirung in * 

Blokade des Hafens von Benedig, fee etkläct, l 


gänge deffelden. Der Marine. Miniſt f 
Contre-Admiral Jurien de la 3 Abele 
haber der franzöſiſchen Streitkräfte e Blokade 1 
Meere vom 18. Mai an die wirkliche 8 10 t 
Hafens und der Ausgange aus dem 5 > ölker alen 
babe und alle Maßregeln, die durch neue 
und d in B 


und die zwiſchen dem Kaiſer nd 
Mächten 1 Verträge geſtattet fi 5 
zug gefegt werden ſollen. 


— » — 
leich * Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, ob ⸗ 

neue Erfolge der verbündeten Truppen 
cheinen keinen lebhaften Eindruck gemacht 
N 4 weil fie jedenfalls nicht den hochgefpannten 
ragen sg entſprechen, welche in den jüngften 
baer Brei worden waren. Das Gerücht von 
keitet une denden Schlacht war allgemein ver- 
d. taucht faſt täglich von Neuem auf. 
8 defint „Moniteur“ bringt den Bericht über 
b tie oe Ergebniß der Unterzeichnungen für 
uldägt deanleihe von 500 M lionen. Danach 
05 nlhe Anzahl der Perſonen, welche ſich bei 
un Arie 1 betheiligten und den zehnten Theil als 
fle 0 die Staatskaſſe niederlegten, 690,190 
Gen dre 00 Perſonen mehr, als ſich an ſaͤmmt 
Re 6b früheren Anfeihen betheiligten. 

Vepup wird hier ein unermeßlicher Vorrath von 
Mbagen für die Bedürfniffe der italienischen Armee 
N il ; ie große Militair⸗Bäckerei am Quai 
gfbru iſt unaus geſetzt und auschließlich dafür in 
diorniſon genommen; das Brod für die hieſige 
ferang, wird anderweitig beſchafft. Einer der 

en, 5 muß vertragsmäßig jeden Tag 800 
Varpf denen jede 100 Kilogr. Zwieback faßt, 
Londe edungeamt zur Verfügung ſtellen. 


die ein 


dun } 8 erwartet die Abdankung des Minifie- 
hei, „fetn das Kabinet bei der Diskuſſion und 
Ut. Aung nur eine geringe Ma jorität haben 


f pen Sifchen öſterreichiſchen und franzöſiſchen 


Die und zu Cardiff Schlägereien vorgefallen. 
de Bene beutige „Times“ polemifirt gegen den 
den Ar, Nasmus der „Augsb. Allg. Ztg.“ in 
5 : Worauf warten wir? 
orreſpondent der „Times“ weiſt nach, 
nend, in Laufe des vergangenen Winters eine 
Anzahl Kanonen von Marſeille nach 
iſten verpackt geſchickt wurden, daß 
dug an 9 Schiffe in der Vorausſicht der Dinge, 
N den Nerbeikühren wollte, immenſe Kornvortäthe 
Velen chwarzen Meere ebenfalls nach Genua 
ü Leung — daß daher trotz aller Friedens verſicherungen, 
by Engla apoleon Bonaparte der Welt und nament- 
Som nd gab, der Krieg bei ihm eine längſt 
uiid * ache war. 
fi br. Juni. Graf Perſigny iſt hierſelbſt zurück · 
$ Die heutige „Times“ ſagt, die Lokalie 
5 eutereges bänge hauptſächlich von Preußen 
ain utſchland wie England dürfen nicht für 
be fien italienifchen Beſitzſtand kämpfen und 
den Eventualitäten gegenüber eine ſtreng 
Sad ir Neutralität bewahren. 
ant nächſten Montag iſt ein großes Meeting 
tion en er Dppofition angeſagt, auf welchem ent- 


hem den fol, ob und welche Angriffsreſolu⸗ 
die Regierung erſprießlich ſein werde. 


N18 anztales und Provinzielles. 

N i das . 6. Junl. Heute Morgens 6 Uhr 
unsere uit fe; lier- Bataillon des Vierten Infanterie» 
don s Stadt nen Munitions wagen und dem Tra in 
bis zum Langgarter Thore hinaus 
Das Bataillon 


5 mittag wurde Sr. Mai. Fregatte 
ſieht che unter Com mando des Peinzen von 
A Moolen von der Marine Werft nach den 
x bugſirt. 

bebufen liegen zur Zeit gar keine 
mmtiid öcdeuge, wool aber bei Stral- 
ten den, 119° Kanonenbote (42 an der Zahl) 
den vi ſten 55 e eventuell zur Vertheidigung der 

Vurkten. und unſeres Hafens verwendet wer 


f 
Hod, Jae bonn fe Gemäldeſammlung in 
n 10 war geſtern, wie faſt 
e be deffnung am Sonntage, von 
Augen ies ale an SChiedenften Stande beſucht. Es 
ein er breit, Deweis für den in unferer Zeit 
Sn reiteten Kunſtſinn gelten. 
ormittags verſuchte ein Frauen⸗ 
borbtücg. ttänten, Sie fprang von der 
Serge, 8 Infanterif its @tgeaben. Ein Pionier 
„ sprangen ten ſchleunigſt zur Rettung 
urn angefleidet ins Waſſer und 
dene den gefter müßte wohlbehalten an's Land. 
dase drei Nn follten die Badezeit hindurch 
r in Thall z zwiſchen hier und Neufahr⸗ 
aber balbe eg fein, um die Fahrgäfte mit 
ige ann d — befördern zu können. Da 
ordoſtwind . Son 


ende ſcharfe und faſt [weil er den Bauern ſeines Orts gewiſſe Freibeits- 
uügungsluſtigen in den [ide en gepredigt haben fol. 


Mauern der Stadt zurückhielt, fo daß die Dampf: 
böte den ganzen Nachmittag hindurch ſehr ſch wach 
befegt waren, iſt ihr Beſſtzer veranlaßt, die bald» 
ſtündigen Fahrten bis auf Weiteres einzußellen. 

— In Neufabrwaſſer ſind neuerdings wieder 
mehrere Schiffe mit Eiſenbahnſchienen aus Englaud 
angekommen, welche nach Warſchau für ausgedehnte 
Eifenbahnbauten beſtimmt find und dorthin mit 
Oderkähnen befördert werden. Es ſind bis jetzt ſchon 
10 Schiffsladungen dieſer Schienen aus England 
in Neufahrwaſſer angelangt, und man erwartet im 
Laufe der nächſten Monate noch ſiebenzehn derfelben, 

— Bei dem in den letzten Tagen ſtark wehenden 
Nordwinde find vorgeſtern und geſtern wieder drei 
von den mit dem Bordinge Marianne vor 5 Mo— 
naten auf unſerer Rhede untergegangenen Arbeitern 
am Strande zu Neuf ahr waſſer und zu Heu⸗ 
bude angetrieben und von ihren Angehörigen zur 
endlichen Ruhe beſtattet worden. 

Dirſchau, 6. Juni. Vorgeſtern rückte die 
dritte 12pfündige Batterie des Königl. 1. Art llerie⸗ 
Regiments, beftehend aus 4 Offizieren, 200 Mann 
und 176 Pferden, unter Führung des Hauptmanns 
Gregorowius, von Danzig hier ein und hat bier 
für unbeſtimmte Zeit Kantonnement bezogen. Un- 
geachtet der ungünſtigen Zeitverhäliniſſe unterziehen 
ſich die biefigen Bewohner ſehr gerne der Einquar⸗ 
ticungslaſt und werden gewiß den Soldaten freund- 
lichſt entgegenkommen. Vorläufig walten noch Ver 
legenheiten wegen Beſchaffung eines Exerzierplatzes 
ob, im Uebrigen dürfte die Batterie hier ein gutes 
Standquartier haben. Da ſich bei Dirſchau noch 
Feſtungs werke befinden und die Erdpfeiler der eifernen 
Weichfelbrücke ebenfalls für Artillerie eingerichtet 
ſind, ſo wäre es wohl ganz geeignet, wenn ein 
Artillerie-Kommando hier beſtändig verbliebe. 

Pr. Stargardt, 5. Juni. Bei der in den 
letzten Tagen häufig wechſelnden Temperatur batten 
wir faſt täglich Gewitter. Eins derſelben führte 
am 29. v. M. ein ſchweres Hagelwetter mit ſich, 
das ſich entladend bedeutenden Schaden auf den 
Feldern anrichtete. Die einzelnen Hagelkörner waren 
von anſehnlicher Größe. Beträchtlicher Schaden 
fol der Hagel in den Gütern Waczmirs, Tourſe 
Goſchin und Malſau angerichtet daben, wo 
namentlich die mit Sommerſaaten beſtellten Felder 
ganz verwüſtet wurden. Die Saaten ſtehen in der 
Umgegend überall gut und berechtigen zu der Hoff- 
nung auf reiche Ernte, namentlich ſteht ein reicher 
Heuertrag in Aus ſicht. = 

Königsberg. Die Generallicutenants v. Prittwig 
und v. Putikammer haben ſich nach der Feſtung 
Lötzen begeden, welche, wie man wiſſen will, 
armirt werden ſoll, und werden erſt am Dienſtage 
hierher zurückkehren. — — Am Sonnabend reiſete 
der Fürſt Peter v. Gortſchakoff, General und Mit- 
glied des Reichsratos, von Petersburg kommend, hier 
durch. Das Ziel ſeiner Reiſe iſt uns nicht bekannt. 


Daber, 1. Juni. In dem Haufe eines hie 
ſigen Mühlenbeſitzers war vor einigen Tagen eine 
große Menge hieſiger Bürger zu einem Begräbniſſe 
verfammelt. Nach der Beendigung deſſelben bli ben 
ſämmtliche Gäfte, wie es üblich iſt, in dem Trauer 
hauſe. Du fährt mit plötzlichem Donnerkrachen 
ein Blitz durch den Schornſtein des Hauſes hin 
unter in die Stube, wo eben die Leiche ge- 
ſtanden, und von da über den Hausflur durch die 
gegenüberliegende Stube hindurch, wo die Gäfte 
noch alle verſammelt ſind. Man denke ſich den 
Schrecken fämmtliher Anweſenden! Einige werden 
von dem furchtbaren Schlage ganz betäubt und 
gelähmt, ſo daß ſie erſt nach und nach ſich wieder 
erholen können, und elf von ibnen leiden noch ſetzt 
theitweife on den Folgen jener Erſchütterung. Meh⸗ 
tere konnten nur durch ſchleunig angewandten Ader- 
laß und andere ärztliche Hülfe wieder in das Leben 
zurückgerufen werden. Eine arme Frauens perſon 
aber, die auf dem Flur des Hauſes bettelnd ſtand, 
wurde von dem Blitzſtrahl getödtet, und alle Bele⸗ 
bungsverſuche haben ſich an derſelben als fruchtlos 
bewieſen. Man denke ſich, als der furchtbare 
Schlag, der, wie mir ein alter Veteran aus dem 
Fleibeitskriege verſicherte, den Donner von zehn 
Battericen übertönte, gebört wurde und Me erſte 
Kunde davon nach der Stadt kam, den Schrecken 
und das Getümmel! Jammernd und weinend eilten 
die Frauen und Kinder der dort verſammelten 
Männer nach dem betroffenen Haufe, da fie alle 
erſchlagen glaubten. 

In owraclaw, 2. Juni. Dieſer Tage iſt 
hier ein polniſcher Müller aus dem nahe gelegenen 
Dorfe J. zur gerichtlichen Haft eingeliefert worden, 


Bermifchtes. 


Die fo thätige Königl. Hof. Maſik- Handlung 
von Ed. Pore und G Bock in Berlin iſt wieder 
mit einem neuen ſehr umfangreichen Unternehmen 
unter dem Titel: „Collection des Oeuvres classi- 
ques‘* hervorgetreten. Die „Sp, 3.“ empfiehlt es 
in folgender Weiſe: 

„Ju den vielen merkantiliſchen, litterariſchen und 
kuͤnſtler'ſchen Unternehmungen, welche das Zeitbeduͤrfnis 
hervorgerufen, liegt ein reichhaltiger Catalog der Collec- 
tion des Oeuvres classiques zu unſerer Beurtheilung vor 
uns, und zählen wir es unbeſtritten zu eins der nüglich« 
ſten und beſten Unternehmungen, welche in neueſter Zeit 
veroffentlicht wurde n. — Es iſt nicht allein der große 
umfang, den dieſes Unternehmen einnimmt, denn es um⸗ 
faßt faſt das ganze Gebiet der klaſſiſchen muſikaliſchen 
Litteratur für Inſtrumental⸗, Pianos, Opern- und Ora to- 
rien⸗Chorſtimmen, ſoweit ſolche der allgemeinen Benutzung 
zur Herausgabe zugänglich und ohne Unterbrechung forte 
geſetzt und vermehrt wird, ſondern die Eleganz der Aus⸗ 
ſtattung und, worauf wir ganz beſonders Gewicht lezen, 
die überaus große Sorgfalt und Correctheit der Aus⸗ 
gaben, mit der ſich in ſolcher Bedeutung keine vergleichen 
läßt. Die in 4haͤndigen Arrangements erſchienenen Werke 
ſind von den renommirteſten Muſikern angefertigt, ſo wie 
für die Correctheit die Namen der erſten Künftler Berlins, 
von welchen dieſe beſorgt, die ſicherſte Gewähr leiſten. 
Der Preis, der nach der Bogenzahl de? reſp. Werkes 
berechnet, iſt ein fo überaus geringer, daß er in keinem 
Verhältniß zur Gediegenheit und Schönheit der Ausgabe 
ſteht, und ſich um fo mehr als empfeblenswerth darſtellt, 
als die Geſammtausgabe durch die Gleichmäßigkeit der⸗ 
ſelben ganz beſonders willkommen erſcheint. Der Catalog 
wird, wie der Proſpect mittheilt, gratis ausgegeben, und 
der Bogen in großem Notenformat und in Zinnſtich mit 
1½ Sgr. (ſonſt 5 Sgr.) abgegeben. Bei directen Be⸗ 
ſtellungen von außerhalb, die mindeſtens 1 Thlr. Netto 
betragen, werden ſolche frankirt eingeſchickt. 


„ Am 31. Mai hat in Hannover die Ver⸗ 
mählung der Schauſpielerin Marie Seebach mit 
dem Tenoriſt Niemann und die der Sängerin 
Fiſcher Nimbs mit dem Schauſpfeler Michaelis 
ſtattgefunden. . a 

%“ In Bezug auf die der „Eibf. Ztg.“ aus 
Münſter gemeldete Nachricht, daß einem Sohne 
des Grafen v. Weſtphalen bei der letzten Affaire 
von Montebello ein Bein zeiſchoſſen worden ſei, 
bemerkt jetzt der „Weſtf. Merk.“: Wir können 
mittheilen, daß von den beiden Grafen v. Weft- 
phalen, welche in öſterreichiſchen Dienſten als Ritt« 
meiſter ſtehen, ſich im Augenblick keiner bei feinem 
Regimente befindet. Es iſt alſo unmoglich, daß 
ein Graf v. Weſtphalen bei Montebello oder ſonſt 
wo in Italien verwundet worden. Der eine der 
beiden genannten Herren iſt erkrankt, der andere 
beurlaubt. 

* Aus vielen Gegenden der weſtlichen Provinz 
zen, von Elberfeld, Barmen, Werden, Eſſen, Bor- 
bek, Duisburg. Weſel, Ginderich, Trier (mit vor 
heerenden Waſſerfluthen), Eſſen (das Waſſer drang 
in einen Schacht, 6 Bergleute ertranken darin, die 
Eiſenbahabrücke iſt zerſtört) u. ſ. w. gehen Berichte 
über die in den letzten Tagen des Mai geweſenen 
Gewitter, welche mehr oder minder Schaden anger 
richtet haben, ein. 

„ Bei einem Bettler, der dieſer Tage bei Aus- 
übung feinss Gewerbes im Thlergarten zu Berlin 


verhaftet wurde, fand man bei der Viſitation ſeiner 


Taſchen 250 Thaler. 

„ Loslau, 28. Mai. In dem eine Viertelmeile 
von hier entlegenen Dorfe Radlin hat ſich ein in 
ſeiner Art höchſt ſeltener Unglücksfall ereignet. Ein 
fünfjäbriger Knabe, welcher auf einer Wieſe Gänſe 
hütete, wurde plötzlich von dem wild gewordenen 
Gänſerich angefallen und von demſelben dermaßen 
zerbiſſen, daß er, aus vielen Wunden an Hals, 
Geſicht und Schlafe blutend — faſt ganz ber 
ſinnungslos zu Boden ſtürzte. Auf ſein vorher 
ausgeſtoßenes Angſigeſchrei eilte zwar fein, in eini— 
ger Entfernung beſchaftigter älterer Bruder herbei, 
der jedoch leider ſchon viel zu ſpät kam, um den 
armen Kleinen noch retten zu können, welcher — 
ehe noch eine halbe Stunde verfloſſen war — bereits 
zu leben aufgehört hatte. 


Meteorologiſche Beobachtung en. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule 


zu Danzig. 
22. Xdgelefene Adermometer Tderme⸗ Wind; 
7 ter 
e , 
Par. Zell u. Ein.“ nach Ktaumur. SORT 
5112287 954 IA 143 win 
512,28“ 2,54“ ＋ 14,5 14, * dell u. ſchön 
6 8.28% 2,04" 11,2 11,3 8,4 N. windig, 
hell. 
3,26% 16,1) 15,66 12,4 NO. ruhig, 


E > hell u. ſchoͤn. 


Angekommen am 5. u. 6. Juni: 

P. Dixon, Lady Emma, u, E. Sutherland, Gleaner, 
v. Kopenhagen, mit Ballaſt. J. Möller, Barakias, v 
Laurwick, mit Ballaſt. O. Holm, St. Svithum, v. 
Stavanger, mit Heeringen. J. Reponen, Hengiſt, v. 
Riga, mit Hafer. 

Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Koͤnigliche Kammerberr Hr. Graf Kayſerling 
a Schloß Neuſtadt. Der Oberſt⸗Lieut, u. Kommandant 
Hr. v. Keſſel n. Fam. a. Koſel. Hr. Rittergutsbeſitzer 
Höne a. Chinow. Die Hrn. Gutsbeſitzer Weyer a. 
Wola, Schulz a. Gr. Bächelin u. Joel a. Gerdien. Hr. 
Stadtkaͤmmerer Pohlmann n. Gattin a. Graudenz. Die 
Hrn. Kaufleute Sievert n. Fam. a. Stolp, Taubwurzel 
n. Frl. Tochter u. Novinski a. Warſchau, Salomon u. 
Katz a. Berlin, Zeiſer u. Prager a. Leipzig, Meyer a. 
Offenbach, Dehring a. Elbing, Kleinmann a. Lublin und 
Siemund a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Fabrikant v. Payern a. Neukrug. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Wükowski u. Hr. Berg⸗Expectant Brißnitz a. 
Wapno. Hr. Partikulier Trauske a. Nadel. Hr. Com⸗ 
merzien⸗Rath Geisler a. Peterwalden. Hr. Wirtbſchafter 
Schirmacher a. Pellen. Hr. Kaufmann Heinicke a. 
Braunsberg. ; 


Handel und Gewerbe. 

Danzig, Sonnabend, 4. Juni. Bei ſehr matter 
Stimmung wurden in d. W. an unſerm Kornmarkt doch 
500 Laſten Weizen umgeſetzt. Dies wurde erzielt durch 
Nachgiebigkeit von Seiten der Verkäufer. Ordinaire und 
mittle Gattungen wichen um 2½ bis 3 Sgr. pro Scheffel, 
und find jetzt auf den niedrigſten Standpunkt zurüd- 
gekehrt, auf welchem fie vor etwa 3 Wochen ſtanden. 
(die Steigerung mag über fl. 60 betragen haben.) 
Beſſere Gattungen dürften nicht vollig fo viel geſunken 
fein. Feine find weniger zu taxiren, da fie in d. W. 
faft nicht vorkamen. Dieſe letzteren bei 135.37. 38pf. 
mögten etwa auf 93 bis 97 ½ Sar- zu ſchäßen fein. 
Für hochbunte 132. 34pf. zum Theil ſchoͤne Gattungen 
wurde 83. 85 bis 90 Sgr. gemacht; für gute geſunde 
bunte 128. 13 pf. 72% . 78 bis 80 Sgr. Die mit 
Auswuchs beſetzten 126 . 28pf. Gattungen holten 60 bis 
65 Sgr., die ordinairen 120. 24pf. 50 bis 56 Sgr. 
— Auf den ferneren Gang des Weizenhandels duͤrften 
politiſche Aufregungen in dieſer Saiſon kaum noch einen 
Einfluß gewinnen, da die vorerft entſchieden ausgeſprochene 
Neutralität Englands und die ebenſo ausgeſprochene 
Stellung Rußlands wahrſcheinlich ſo lange aushalten 
werden. Es bleiben alſo nur die gewoͤhnlichen Konjunk⸗ 
turen für die Beziehungen aus den Häfen des Schwarzen 
Meeres und der Oſtſee maaßgebend. Mithin werden 
Wetterſpekulationen und etwa mehr oder minder ſtarke 
Zufuhren aus Amerika den Gang der engliſchen Korn⸗ 
maͤrkte und dadurch den unſrigen leiten. — Preußiſcher 
Roggen kam nur in Kleinigkeiten vor, und 124. 30pf. 
fand Abnehmer auf 45 bis 49% Sgr. Größere Partien 
würden bierauf nicht anzubringen fein. In polniſchem 
wurden 250 Laſten umgeſetzt. Bei 130pf., für jedes Pfd. 
weniger ½ Sgr. ab, wurde der leichtere 121. 22pf. mit 
Geruch zu fl. 260, der beſſere 125. 27pf. zu fl. 267 ges 
kauft; ob auch zu fl. 270 iſt zweifelbaft. — Gerſte faſt 
ohne Zufuhr und ohne Frage. Preiſe eher niedriger. 
Futterwaare bevorzugt. 112pf. weiße 43 Sgr., dagegen 
ordinaire 103. 1J0pf. 35 bis 38 Sgr. pro Scheffel. — 
Hafer wird an Konſumenten und an das Proviantamt 
geläufig zu beſſeren Preiſen angebracht. 68 . 78pf. 36 
bis 40 Sgr. — Polniſche Erbſen 58 bis 60 Sgr.; Koch⸗ 
erbſen anzunehmen 65 bis 70 Sgr. — Die Spiritus⸗ 
zufubr verringerte ſich auf ein paar hundert Ohm. 

nfangs gemacht 16% Thlr. pro 9600 Tr., dann 
16% Thlr., und hierauf blieben Käufer, — Wir hatten 
ſehr heißes Wetter mit 220 R. und Strichregen. Alle 
Pflanzen entwickelten ſich erſtaunlich. Schon am Montage 
ſah man blühenden Roggen; der Stand deſſelben iſt nicht 
REN da die frübere Kälte und jetzt treibende Wärme 
195 udung ſebr wenig aufkommen ließen, allein die Aehre 
iſt ungewöhnlich ſtark, und verſpricht einen geſegneten 
Ertrag. — Rübfen ſteht meiſtens vortrefflich und ſehr 
ſchotenreich. Der Preis dürfte ſich niedriger ſtellen, wie 
ſeit Jahren. Die Producenten hoffen auf 3 Thlr. pro 
Scheffel, Käufer auf 2½ Thlr. Indeſſen finden ſich 
ſelbſt unter letzteren Manche, welche die jetzigen Oelpreiſe 
fuͤr ſo niedrig halten, daß in Kurzem eine auch fuͤr Ruͤbſen 
günftige Aenderung wahrſcheinlich wird. Uebrigens wird 
dieſer Handel, der viel baares Geld erfordert, bei den 
ſtoͤrenden Kreditverhaͤltniſſen unter Einfluͤſſen ſtehen, die 
den Preis druͤcken muͤſſen. In Schifffrachten u. A. 
gemacht London pro Load Balken 16 s. 

Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 6. Juni 

150 Laſt Weizen: 133pfd. fl. 555, 132pfd. fl. 460 — 
475, H4Apfd. fl. 340-350. 35 Laſt int. Roggen: fl. 288 
bis 294, poln. fl. 375 pr. 130pfdb. 75 Laſt w. Erbſen 
poln., fl. 336-361, inl. Kochw. fl. 375. 


5 Seefrachten zu Danzig vom 6. Juni: 
ondon 4 8 

OR Kohunz 3 6 9 d 

oder Kohlenhaͤfen oder 

Firth of Firth | 386 4 

Newcaſtle 12 s 6 d pr. Load Balken. 

Dundack 4 5 6 d pr. Qr. Roggen. 

Amſterdam 22 Fl. holl. Cour. pr. Laſt Roggen. 

— — a Hbg. Beco. pr. Tonne Roggen: 

Cbriſtiania af jord 14 % Hbg. Bco. u. 5 % do. 

Stettin 6% Thlr. Pr. Cour. pr. Laſt Roggen à 56% Sgr. 2 

d 


Colberg 6 o. 0. 
eſt⸗Hartl epool 12 s pr. Load Q⸗Sleeper. 


Co urſe zu Danzig vom 6, Juni: 
Kurz Engl. 195 u. 4% gem. 


Schmelzers Hotel: f 

Hr. Poſt⸗Amts⸗Vorſteher Walch a. Graudenz. Hr. 
Kaufmann Kriebel a, Berlin. Hr. Rittergutsbeſitzer 
Briſchinsky a. Leiſewitz. Hr. Juſtizrath Faulbach a. 
Magdeburg. Hr. Rentier Rabenhorſt a. Frankfurt a. M. 
Hr. Partikulier Merkel a. Stettin. 

Reichheld's Hotel 

Hr. Kaufmann Gotthilf a. Elbing. 

Salomo a. Bromberg. 
Hotel zum Preußiſchen Hofe: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Drechsler a. Hannover. Hr. 
Holzhaͤndler Grude a. Schwedt a. O. Hr. Kaufmann 
Blandow a. Graudenz. Die Prn. Deconome Frey u. 
Rothe a. Marienburg. Hr. Commiſſionair Schrot 
a. Anklam. Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Burau a. Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Hoche a, Stettin, Schulz a. Berlin. 

Hotel de St. Petersbourg: 8 

Hr. Rentier v. Bamin und Hr. Appellations⸗Ger.⸗ 
Ref. Steinbruͤck a. Stettin. Mad. Haberſang n. Frl. 
Tochter a. Stelp. Hr. Reſtaurateur Heinowski a. Oriek. 
Hr. Kaufmann Muͤller a. Marienburg. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Gutsbefiger Roͤtz a. Nebra. Hr. Kaufmann 
Siefert a. Euvitte. Der Lieutenant in der 3. Pionir⸗ 
Compagnie Hr. Schument a. Roſenberg. Hr. Baumſtr. 
Baͤsler a. Mewe. 


Hr. Seilermſtr. 


FFP 
Weiss' Garten am Olivaer Thor! 
Grosses Infanterie - Concert! 

Das zum Sonnabend d. 4. Juni angezeigte 
Wohlthätigkeits-Concert konnte der ungünstigen 
Witterung wegen nicht stattfinden, und wird 
Mittwoch d. S. vom ganzen Musikeorps 
des Königl. 4. Inf.-Reg. ausgeführt werden. 

Entrée 24 Sgr. Anfang 6 Uhr. 
H. Buchholz. 


Weiss’ Garten am Olivaer Thor! 
Donnerstag d. 9, Juni 
III. Abonnements-Concert. 
Ouv. Oberon v. C. M. v. Weber. Sinfonie 
G-dur v. Haydn. Ouv. Ruy Blas v. Men- 
delssohn, Chor aus d. Ruinen v. Athen v. 
Beethoven. Ouv. Zauberflöte v. Mozart. Sin- 
fonie D-dur v. Beethoven. 

Das Uebrige ist bekannt. Anfang 6 Uhr. 

H. Buchholz. 


pr. Qr. Weizen. 


Maſſive Spielbälle, 


London 3 Mt. 194%, gem. 


Bekanntmachung. 

In der am 30. December c. 
Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis: 
find die nachfolgenden Nummern gezog 


Obligall 
en wor 


Littr. A à fünfgünder Thaler No. 19 „ 86 
„ Ba zweihundert Thaler No. 1 427 
„ C à einhundert Thaler No. 2 82 75. 

a 156. 376. 354. 245,91. 2 
„ D a funfzig Thaler No. 4. 1 102 65. 
„ E à fünfundzwanzig Thaler No. 4 20, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung . gen 
werden, den darin vorgeſchriebenen Kapital- r . 
vom 2. Juli k. J. ab bis zum 1. Sept 
in der biefigen Kreis- Kommunal- Kaſſe ® Nis“ 
den Herren Otto & Co. in Danzig gegen u 
gabe der Kreis⸗Obligation mit den dazu ah & it 
erſt nach dem 2. Juli k. fälligen Zins coupe 
Empfang zu nehmen. 1858. 
Pe. e es ec 
e ſtän e i 

Chauſſee Bau Commiſſion, 
v. Neefe. v. Kries. v. Jackowskl. Ewe. 160 
a 2 — ä — * ! 
Douche⸗ und Brauſehggg 
jo wie Dampf- und alle 1 
Wannenbäder, auch mit Jie 
von ganz vorzüglichem Kiefer 
Bade⸗Ertract ( friſcher Tal 
empfiehlt zur jederzeitigen 5 b. 
gen Benutzung ganz ergeben 
Bade-Anſtalt von | 


A. W. ant 


Sandgrube 54 fird 2 Stuben n. 950 
ganzen od gecheilt 3. vermiethen u. gleich 30 — 


in gebildetes Mädchen aus achrbare gg 
bei einer Dame oder als Stütze der Ha 
ſie würde auch die Beaufſichtigung „” 
Adreſſen werden e 5 
Exped. dieſer Zeitung unter P. 11. 1 b 
Verkauf eines Mühle 
Ein Mühlengut mit circa 400 90 
Theil klecfähiger Boden, nur Stunde 0 % 
Stadt in Weſtpreußen belegen, mit 
Beſitzer für den Preis von 9000 Thlr. zu oe n 
Ein Theil des Kaufgeldes kann auf dem 
ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft 
reit auf frankirte Anfragen mitzutheilen. — 
Rechts Anwalt u: 
in Tuchel „ 
2 abet a 
7 Neuſtadt, ſtehen mel 
350 fette Hamm 


ſucht eine Stelle als Gee 
Kinder übernehmen. 5 
Areal, worunter ein Theil Wald, At 75 
Turbinenwalde, Cylinder u. fi w MAIL, 
ſtücke ſtehen bleiben. Die Verkaufs dig 
v. Ziehlb erg 
Auf dem Dominſum Do 
zum Verkauf. . 


Gummi⸗ Spielzeug. 


n 
pro Stück / 1 


1¾ Zoll Durchmeſſer, 


Y 2 Silbergroſchen. met" 
rch 


1 
mene 
vorgeno onen, 


Laas 10 2c 00 . u. Doble Spialbiue 1 1% 1%. 2½ 2% 3 4 4% 5 6 2 8 Boll Du 
Weſtyr. Pfandbriefe 2 % gem. pro Stück / 1 2 2% 4 57% 9 10 15 20 30 Sgr. ef 
10707 Sete alt Ra Br Bunt gemalte, hohle Spielbälle 2 2½ 3 3½ 4 4%½ 5 6 7 Zoll Durchm 
r TEN pro Stück 5 6 77%, 9 10127, 15 20 27 % Sgr. 0 
Geſegelt am 5. Yunis Fröſche a 4½ Sgr. — Enten, Hühner, Schwäne à 6 Sgr. — Affen, Pudel, Löwen, bi 9 
. Parkmann, Dampfſch. Jronmaſter, u. C. Morig,] kätzchen, Schaofe, Hähne, Kotzen, Ziegen, Kühe und Leoparden 87 Ys Sgr. — Vögel, Kames ein, 
gehen; F. Bom, D. Danfen, Bamitiins Hab, Bären, Pferde, Störe, Faſanen, Papageien und Biertrinter a 9 Sor. — Elphant, Hall, FR 
mit Balafl, omde, Dampfſch. Yaulina, n. Riga, mann, Schotte und Hoatſchneider à 10 Sgr., Spielbälle mit Pfeifen‘ à 3 Sgr. und Kinde N 
Weſegelt am 6. Juni à 7 Sgr. erhielten neuerdings und empfehlen 5 ger 


Piltz q. Czarnecki, Langgaſſ⸗ 


ni: 5 
Stettin, m. Getr, 


J 
C. Parlitz, Dampfſch. Colberg, n. 


Berliner Börſe vom 4. Juni 1859. 


15 Brief. Geld. en 3f. Brief. Geld. 7 
Pr. Freiwillige Anleighee 444 — 1 BEER Pofenihe Pfandbrie fe «+ [34] — Preußiſche Rentenbriefe .. - + + 
Staatd+ Anleihen v. 1850, 52, 54,55, 57 4 | 885 | 88 do. neue do. 40 | ö euiiſd Ban Gebe 2 4 1 
do. o 44 886 883] Weſtpreußiſche do.. 43] 71 714 Friedrichsd oer Ee 
200% 15 nr: 7 do. do. 42, 76 Gold⸗ Kronen 4; 
Staats⸗Schuldſcheine 3 707 764 Danziger Privalban eee 4 704 697] Oeſterreich. Metalligues 45 
Prämien = Anleihe von 1855. 34) — | 108% [Koenigsberger do. „44 — | 63% do. Nationale Anleihe » + + + * 4 
Oſtpreußiſche Pfandbrief 34 — | 724 Magdeburger do. 4 — 59] do. Prämien- Anleihe 47 
ommerſche do. l 79 Poſener do. [4621 61 Poiniſche Schatz Obligationen 5 
do. o. 9 441 — 85 Pommerſche Rentenbriefe 4 — 805] do. Gern .- A. % %% 4 
Poſenſche do. C 4 — 9311 9oſenſche o.. 44 i de., Pfandbriefe in Silber Rubeln 


verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


